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Die Weihen (Gattung Circus Lacepede) in der Smweiz.1
) 

Von U I r i ,c h IL C 0 r t i, Zürich. 

Für die schweiZlerischen Fe1dornithologen bHden die vi,er hier zu 
beschreibenden Vertrever der Gattung Circus eine besonders anziehende 
Gruppe von Tagraubvög,eLn. Handelt ,es doch um Arten, die unser 
Land fast nur als DurchzügIer bezw. Wandergäls:te besuchen, und deren 
Lebensweise dem Beobachter zwar vilel Inter,essantes, deren ,einwand­
fI1eie Bestimmung jm Felde aber auch namhaHe Schwierigkeiten bietet. 
Zudem sind zwei von den v;ier bei uns vorkommenden Weihen arten 
entschieden se!Jtene Gäste, falls mcht di,e Wie sen w ei h e, Circus 
pygargus, doch etwas regelmässiger durchzjeht, als es auf Grund der 
sehr spärlich vorliegenden Daten zu urteilen, den Anschein hat. Be­
kanntlich sind weibliche oder junge Wiesenweihen nur s:chwer von 
weiblichen odler jungen Kornweihen zu unterscheiden. Vorsichtige 
Beobachter lassen daher auch in der Literatur einfach die F:rageoHen, 
ob ,es sich bei den beobachteten Vögeln um Wiesen- oder Kornweihen 
handelt,e, wobei si,e, mehr oder weniger stillschweigend, di,e gleichfalls 
mit zu verwechSielnde Steppenweihe a pdorJ ausschliessen. 

Bei de:r Bestimmung der W,eihen-Arten !im Felde 2) hat man vor 
allem auf folgende Merkmale zu achten: 
1. Gesamttönung des Getfieders (aschgrau oder asahblau [d'd' ad.], Art -des 

Brauns oder Braunrots, Verteilung der weissen lbeziW. hellen Partien, 
Fleokung Ibezw. Zeichnung des Getfieders). 

2. IFärbung der Rropf-Gegend, Färbung und Zeichnung der Unterseite (Unter-
körper, Hosen I). 

3. f,ol'm des sog. Schleiers (ob am Rinn durchgehend oder nioht I). 
4. Rrt der Bänderung des Sahw,anzes (Schwanzbinden können auch fehlen I). 
5. F,äl'oung des ,RQpIlgefieders, Fäl1bung und Zeichnung der FlÜigel (schwarze 

Ibezw. dunkle Quel'binide auf aschiblauem FlIÜgel ?). 
6. Länge der FLügel im Vel1gleich zum Schwanz bei sihenden Weihen. 

1) Studien über die Vögel Ider Schweiz XXI. 20. Mitt. siehe diese Zeit­
schrift 34, 156 (1937). 

2) Wenn man lebende ,oder tote Weihen zur Hand hat, lassen sich die 
einzelnen Circus-Rrlen verhältnismässig Ilekht auf Grund der Länge und 
FOlim Igewisser Schwungfedern he stimmen. (Man vergleiche hierzu die be­
kannten Werke von Hartert, Naumann, Witheriby u. a.) 
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7. Lebensraum (Biotop, Nähr,gebiet). 
8. Flug.weise und Ja~dJweise. 
9. Jahreszeit (Datum der Beobachtung). 

Einige feldornithologische Kennzeichen, die bei der Bestimmung 
der Weihen nützlkh sein können, sind: 
l\. Rohrweihe : Steuemedern (Schwanzfedern) ü h n e Querbinden !, beim 

S! und jungen Vögeln braun, beim cf' erd. die oberen Steuerfedern sog. 
SchwanzdeclUedern aschgrau, mit weisser Spitze; cf' ad. nie aschblau! 
- Bürzel nie weisslich. - Siehe J\ibschnitt Rü,hrweihe, p. 176. 

B. Kornweihe : Steuemedern geb ä n der t (beim cf' ad. im a s 'c h bl aue n 
Kleide nur schmale Binden, beim S! und juv. 4 bis 5 b r e i t e ,dunkle 
Q u erb i nd e n). Bürzel w eis s. - Schleier am Kinn durchgehend. 
Beim Sit,zen sind die Fliigelspitzen mindestens 4 cm vüm Sohwanzende 
e n t [ ern t (ik1ürzer !). - S! und juv. mit m eis t r -0 s t r 01 t e m Ge­
fieder (~hnlioh dem}enilgen des Rotmilans), Unterseite mit aus,g e­
p r ,ä g t e n, scham umgrenzten LaIlizettflecken und stariken Schaft­
strichen. - cf' ad. im aschIblauen oder as,chgrauen Kleide unterseits 
w eis s , his auf die einf,a~big heUgraue Kehle und Brust, 0 h n e dunkle 
bis schwarze Q u erb in d e im FlUge},! - Siehe .F\:bslchnitt Kür n -
w e i h e, p. 170. 

C. Wiesenweihe : Steuerledern mit 4 bis 5 dunke:ln Q u erb i nd e n; cf' ad. 
OIberseits asclrblau mit weisser Unterseite, arber Unterkörper rund Hosen" 
rotlbraun ,gestreift, mit s c h war zer Q u erb i nd e im Flügel. -
Bürzel weiss! Juv. mit ,dunklen Querfleoken auf dem Sohwanz (statt 
deutHchen Querbinden). - Unterseite der S!S! und juv. me ist 0 h n e 
scham umgrenzte Lanzettflecke und ohne starke SohaHstriche. Ober­
seite braun. Beim Sitz,en reichen die Flügelspitzen his [a s t an' s 
S c h w a n zen d ,eoder etwas darüber hinaus. Sohleier am Kinn ab­
setzend. - Siehe l\bschnitt Wie sen w e i he, p. 174. 

D. Steppenweihe : S t e u e rfe der n se h r d e u t1 ich ge b ä n der t. -
Schleier am Kinn durohgehend. - cf' ad.: Oberseite helligrau, Unter­
körper und Hosen einfarbig weiss. S! überseitsbraun. Bür:zel bei cf' 
und S! weiss. 

1. Circus c. cyaneus - Kornweihe. 
ffllgemeine Verbreitung nach Hart e rt, Vögel pal. Fauna, p. 1141: 

Brutgebiet: Europa sriidlich des Polarkreises, in ,geringer l\nzahl so;gar über 
denseLben hinaus bis fast zum 69.°, südlich bis zu den Pyrenäen und Can­
tabrischen Bergen in Novdspanien, Italien und Sizilien, ostwärts durch Zen­
tral- und Novdasien sriidlich der Tundren ~bis Turkestan und Tibet), bis Ost­
sibirien, ,aber n ich t mehr Kamtschatka. - In den meisten Ländern strikter 
Z Ui~vogel, der im Winter in Südspanien und Nordiwestm,rika (nach Heuglin 
und Rüppell bis .F\:bessinien, Nubien und Kovdo[an), Nürdindien (am Fusse 
des Himalaya, vereinzelt bis in die Zentralprovinzen), Bil1mah, China und 
Japan ,überwintert. - In Eng1and früher häufiger, jetzt ,~usserst selten nistend, 
jedoch nOlch regelmässig an einigen Plätzen in Irland, auf den Orkneys und 
Outer Hebrides, !rüher nicht selten in Schottland. 

Vorkommen in der Schweiz: Di:e Zuv,erlässiig~eit älterer Angaben 
über das frühere B:rutvorkommen der K!omweihe ,in der Schweiz lässt 
sich heute leider nicht mehr nachprüfen; jedenfalls f<ehlen bei diesen 
Angaben alLe eindeutigen Hinweise auf den Fund von Nestern, Ge­
legen oder Jungvögeln. Dag1egen hat ein Paar Kornweihen im Jahre 
1917 :in den Mo'oren von Sionnet-Roelbau (Ct. die Geneve) genistet 
R. P 0 n c y fand dasdbst am 17" Mai 1917 ein unvolls1tändiges, Gelege 
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von 3 E1ern, die unbehrütet waren und von ihm gesammelt wurden. 
Am 9. Juni 1917 fand A. V auch e :r, durch P 0 n c y orientiert, in 
derselben Gegend, ca. 1800 m vom vorst1ehend ,erwähnten Nistplatz 
entfemr, ,ein zweit,es Gelege der Kornwetihe (vermutLich desselben Paa­
res, also ein Nachgelege), bestehend aus 4 bebrüteten Eiern; Ornith. 
Beob. 15,6-8 (1917) und BuH. soc. zoö1. Genev,e 3 fasc. 1, p. 9 (1921). 
Ed. J. La fond ,erWähnt im Bull. soc. :wol. Geneve 4, 23 (1929) für 
die «region geruevoise» (wohl Savoyen) ein Getege von 4 Ei,ern vom 
15. Mai 1904. Siiehe auch La fd n d, BuH. soc. zoo1. Geneve 1, 32-33 
1907 ! 

Auf dem Dur c h zug e ZJeigt skh m,e Kornweihe in den ebeneren 
T,eilen des schweizerischen Mittellandes zwüschen B'Üden- ood Genfer­
see fast alljährlich in ,einztelnen (I bis 3) Exemplaren und bisweilen 
scheinen auch Ind,i,Viiduen den Winter üher in unserem Lande auszu­
har.ren (si,ehe die phänologische Tabelle 1). In den letzten 30 bis: 40 
Jahren wurden Komweihen als Gastvögel z. B. mehr oder weniger 
regelmässig im UZt11acherried, Greifenseegebiet, Neeracherrtied, Wau­
w,iLermoos, im Grossen Moos bezw. bernischen Seeland, sowie nament­
lich auch im Kanton Genf bedbachtet. Und zwar Isand da und dort 
K!amweihen [n allen Monaten des Jahres festgestellt wOI'den, alte, asch­
blaue Männchen vorwiegend von Anfang Mä:rz bis Mitte April, ver­
einZJelte d'd' ad. auch im Juni und JuH (be~ Genf) und wiederum ver­
einzelte im Herbst. Im Spätjahr scheinen meitSt nur Weibchen oder 
jung,e Vögel durchzuziJehen. Der frühjahlfszug vollzüeht sich haupt­
sächlich zwischen Anfang März und Mitte Mai, dann kommen auch 
Sommervagabunden vOir und im Herbst wandert die Mehrzahl der 
Kornweihen wiederum von Anfang Augustbtis Ende NOlvember,' mit 
einem deutlichen Maximum im Oktober, durch das Mit1elland. 

Tabelle 1. - Kornweihe. 1) 

I- Ort Datum I Zahl I Zitat 

Kappelen b. Aarberg** 9. 1. 1905 1 m.ad. S. Käser, 0. B. 4 9 (1905) 
FaneljMorat 29. 1. 1921 1 w. A. Rimard, N.O. 5 32 (1921) 
Grosses Moos 4. 2.1912 2 Ch. Cornaz, O. B. 9 77 (1912) 
Aarau. 7. 2.1921 F. Stirnemann, T. 31 76 (1921) 
Neeramerried * 20. 2.1932 1 w. J ulie Sminz, in litt. 
Geneve 5. 3.1922 1 w. R. Poncy, 0. B. 19 178 (1922) 
Neeramerried . 5. 3.1928 1 m.ad. W. Zell er, 0. B. 26 49 (1928) 
Sionnet (Geneve) 15. 3.1936 1 m. P. Geroudet, in litt. 
Region de Geneve 20. 3.1921 E. J. Lafond, BuH. 3 fase. 2, p. 23 

(1923) 
Sionnet (Marals dei 23. 3.1921 1 m. R. Poney, 0. B. 19 79(1922) 
Neeramerried . 31. 3.1928 1 m. W. Zeller,O. B. 25 122 (1928) 
Wauwilermoos 6. 4.1931 1 m. R. Amberg, 0. B. 29 32 (1931) 
Fanel 7. 4.1935 1 w. Ch. Guggisberg, in litt. 
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_______ O __ rt ______ ~-D--a-tu-m--~-Z-a-h-l~----------Z-i-ta-t------· I 
Wauwilermoos 9., 10. 4. 1 m. R. Amberg, O. B. 25 32 (1927) 

1927 
W auwilermoos /Ettis~ 

wilerfe1d . , . . . 10. 4.1928 1 m.ad. R. Amberg, O. B. 26 90 (1929) 
Fraubrunnen (Bern **) 12. 4.1911 w. juv. C. Daut, O.B. 1279 (1915) 
Neeracberried * 19. 4 1931 1 w. JuHe Scbinz, in litt. 
Fanel 21. 4.1935 1 w. Ch. Guggisberg, in litt. 
Wauwilermoos 22 4.1934 1 w. R. Amberg, O. B. 32 10 (1934) 
Fanel 22. 4.1935 1 G. Wagner, in litt. 
Grosses Moos 24. 4.1916 H. Mühlemann, 0.B.13153 (1916) 
Grosses Moos (Ins) 26. 4.1931 1 w. A. Bosshardt, A. Rothe, T.41 523 

(1931) 
Bellacb (Aareebene) 30. 4.1902 w. od. juv. L. Greppin, O. B. 2 57 (1903) 
Wauwilermoos* . 3, 10. 5. 

1926 
1 m. R. Amberg, O. B. 23 220 (1926) 

Mont Vully (Fuss) I. 5.1932 1 w. H. Hess u. B., T. 42 600 (1932) 
Geneve 8. 5.1926 1 R. Poncy, O. B. 24 156 (1927) 
Wauwilermoos 10. 5.1931 1 w. R. Amberg, O. B. 29 32 (1931) . 
Fanel 12. 5.1935 2 w. Ch. Guggisberg, in litt. 
Geneve 13. 5.1923

1 

R. Poncy, O. B. 21 15 (1923) 
La Sauge. 17. 5.1931 1 m. A. Aescbbacber, A. Rothe, T. 41 

938 (1931) 
Ct. de Geneve 26. 5.1918 R. Poncy, O. B. 15 164 (1918) 
Geneve 11. 6.1922 1 m. R. Poncy, O. B. 19 178 (1922) 
Wauwilermoos 30. 6.1932 w~ 1 R. Amberg, O. B. 30 99 (1933) 
Geneve 6. 7.1922 1 m. R. Poncy, O. B. 19 178 (1922) 
Celigny 15. 7.1930 R. Poncy, Bull. 4 199 (1931) 
Wauwilermoos 3.8.-6.9. 

1930 
w. R. Amberg, O. B. 28 115 (1931) 

Sous~Etraz(Douvaine) 4. 8.1929 1 w. R. Poncy, Bull. 4 115 (1930) 
Boll . . . . . . 9. 8.1903 2 J. Luginbühl, O. B. 2 271 (1903) 
Wauwilermoos *. . . 
Neeracberried . . . . 
Divonne (Marais de). 
Neeracberried * . 
Wauwilermoos * 
Fanel ..... 
Wauwilermoos * 
Fanel 
Fane:! ..... 
Fanel ..... 
Greifensee:AbfIuss 
Fanel .... 

21. 8. 1925 1 w. od. juv. R. Amberg, O. B. 23 103 (1926) 
22. 8.1928 1 m. juv. J ulie Scbinz, in litt. 
22. 8.1934 Paar P. Geroudet, in litt. 
26. 8.1931 1 w. Julie Scbinz, in litt. 
31. 8.1928 1 w. R. Amberg, O. B. 26 171 (1929) 

2. 9.1934 1 w. Ch. Guggisberg, in litt. 
6. 9.1926 2w.od.juv. R. Amberg, O. B. 24 172 (1927) 

15. 9.1935 1 w. Ch. Guggisberg, in litt. 
17. 9.1924 1 w. M. Reicbe!, N. O. 7 80 (1925) 
23. 9.1934 1 w. Ch. Guggisberg, in litt. 
2.10.1920 1 w. J ulie Scbinz, W. Knopfli, in litt. 
6.10.1935 1 w. Ch. Guggisberg, in litt. 

FaneIJMorat* .... 6. 10.-17. A. Ricbard, N. O. 5 15 (1921) 
11. 1920 
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Ort 

Fanel 
Uster* . 
Olten . 
Bern. Seeland 
Neeramerried * 
Wauwilermoos * 
Grenmen **. . . 
Fanel .. " . 
Wauwilermoos * . 
Wauwilermoos . 
Greifensee6 Abfluss 
Uznamerried 

Fanel ... 

Wauwilermoos * 

Uznamerried . 
Neuenburgersee 
Uznamerried . 

I 
Gtneve ... . 
Fanel .... . 
Wauwilermoos * . 
Wauwilermoos * . 
Dom!esmg .. 
Neeramerried * 
Geneve 

KI. Moossetdorfsee 

VionnayjIllarsaz. . 
Neeramerried * . . 
OltenjSmönenwerd 
Neeramerried * 
Neeramerried ., 
Grosses Moos 
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Datum Zahl Zitat 

7.10.1934 1 w. Ch. Guggisberg, in litt. 
9.10.1921 1 W. Knopfli, U. Corti 
9.10. 1926 G. von Burg, T. 36 11 07 (1926) 

10.10.1920 H. Mühlemann, O.B. 1872(1921) 
10.10.1921 W. Knopfli, U. Corti 
12.10.1927 lw.od.juv. R. Amberg, O.B. 25 130 (1928) 
14.10.1901 1 G. von Burg, O. B. 2 353 (1903) 
14.10.1934 1 w. Ch. Guggisberg, in litt. 
15.10.1928 1 m. R. Ambtrg, O. B. 26 171 (1929) 
15.10.1930 Paar R. Amberg, O. B. 28 115 (1931) 
16.10.1920 1 w. Julie Schinz, in litt. 
17.10.1918 2 (1 m.) H. No!!, Sumpfvoge!!eben, 1924, 

18., 23. 10. 
1924 

26.,27.10. 
1927 

29.10.1917 
31.10.1911 
31.10.1918 

w. 

m. 
lw.juv. 

1 m. 
1 

p. 270 
A. Richard, N. O. 7 80 (1925) 

R. Amberg, O. B. 25 130 (1928) 

H. No!!, O. B. 15 87 (1918) 
A. Rimard, O. B. 9 57 (1912) 
H. Non, Sumpfvogellehen, 1924, 

p.270 
R. Poney, O. B. 18 95 (1921) 
Ch. Guggisherg, in litt. 

9.11.1925 lw.od.juv, R. Amherg, O.B. 23 103 (1926) 

31.10.1920 
4.11.1934 

1 w. 
1 w. 

9.11.1926 1 m. R. Amherg, O.B. 24 172 (1927) 
10.11.1925 1m.ad. C. Schmidt, O.B. 23 102 (1926) 
15.11. 1931 1 w. Julie Sminz, in litt. I 
18.11.1922 J.~E. Lafond, Bull. 3 fase. 3, p. 34 

(1924) 
18.11.1934 

21.11.1936 
25.11.1931 
6.12.1922 
9.12.1931 

13.12.1931 
Sommer 1911 

2 

1 w. 
1 ad. 
1 w. 
1 w. 

1 

G. Wagner, O. B. 33 42 (1935) 
u. in litt. 

A. Robert, N. O. 13 183 (1937) 
Julie Schinz, in litt. 
G. von Burg, T. 32 535 (1922) 
Julie Schinz, in litt. 
I ulie Schinz, in litt. 
Ch. Cornaz, O. B. 9 77 (1912) 

1) Ein * hinter der Ortsbezeichnung bedeutet, dass eine Verwechslung 
mit der Wiesenweihe als möglitch erachtet wird. Zwei ** bedeuten Erlegung. 
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Die bevolrzugten Aufenthaltsorte der Kornweihe sind bei uns Rled~ 
gelände, Wiesen, Weiden, Allmenden, .hecker, Fruchtfelder. Sie meidet, 
w~e die übrigen V,ertreter der GaM'ung Circus, den Wald. Sehr hübsch 
wird die Jagdweise der Kornweihe von Ed. J. La fon d in Bull. soc. 
zool. Genev,e 1, 33 (1907) beschrieben, auf welche Literaturstelle w,ir 
daher nachdrücklich v,erwe:isen. 

Literatur: 

R. Püncy, Nidificatiün du Busru-d Saint~Martin; Ornith. Beüh. 15, 6-8 (1911). 
C. Stemmler, U0ber das Vürkümmen der Kürnweihe (Circus cyaneus Mont.) 

bei Schaffhausen; Ornith. Beob. 7, 54-55 (1909). 
R. .Kmberg, Die Komweihe und Wiesenweihe im Wauwilermüüs; Ornith. 

Beob. 22, 13 (1925). 
G. von BUl1g, Tierwelt 11, 342-44 (1901). 

2. Circus pygargus - Wiesenweihe. 

Allgemeine Verbreitung. nach H art e r t, Vö,gel pal. Fauna, p. 1145: 
Bl1ütet in Europa etwa vom 51.0 in Russland, vün Enlgland, Hülland und 
DeutschJand (nördlich his zur Ost~ und Nordsee) his Südspanien, Nürdma­
rüklkü, Nürdalgerien, Italien, BlIIl.garien und Rumänien; nach Osten bis Tur~ 
kestan, l\ltai und N. W.~,Müngülei. - Z UgvOigel, der im Winter das trüpische 
und südliche l\frika und ganz Indien bis l\ssam, Bil1mah (s,eU,en I) und Cey~ 
lün ,besucht, ,auch vereinzelt in China vürgekümmen sein süll. In England 
selten gewürden, aber nüch in mehreren Grafschaften nistend, vereinzelt aus~ 
ser der Brutzeit in Schüttland und Irland (dürt vielleicht auch bl'ütend ?), 
Dänemark, Nürdrussland. - Circus pygargus hat ,auch gelegentlich in Süd~ 
sohweden (Kvismara)gebr-ütet; Hartert, El1g.~Bd. S. 415 (1936). 

Vorkommen in der Schweiz: Es scheint, dass völlig sichere Be­
weise für ein Hrutvorkommen der Wi'esenweihe in der Schweiz bisher 
f ,e h I e n. Zwar erwähn,t H. F:ischer~Sigwart im Ornith. Beob. 6, 152 
(1908), dass Präparator S. Kälser im August 1906 auf der Grenchener­
Witi (Kt. Solothurn) ,ein verlassenes (!) Nest d,er Wiesenwe:ihe gefun­
den habe. ,In der Gegend der «NiststeUe» seien 'einige «offenbar erst 
flügge gewordene Vögel» umhergeflogen und einer dieser JungvögeI 
sei auch erbeutet worden. Er gelangte in die Sammlung von C. Daut 
(Bern). - Dilese Notiz scheint indessen l1iicht über aUe Zweifel erhaben 
zu sein md es wä,re wünschenswert, wenn der Beleg in Coll. Daut 
e:i,uer ,eingehenden Prüfung (Art, Entwicklungsstadium !) unterworfen 
werden könnte! Wo befindet sich wohl gegenwärtig das ßelegexem­
plar? 

Abg;esehen von der vorstehend z[tierten Angabe, bezi,ehen sich 
alle weiteren Mitteilungen unsere;r Autoren auf dur c h z i ehe n d e 
Wiesenweihen, di,e im Ischweizedschen ,Mittellande ,einmal zwischen 
Mitte April und Anfang Mai (8 Daten), dann vereinzelt auch im Som­
mer und Hlerbst (insgesamt 11 Daten), genauer zwischen Ende Juli 
und Ende Oktober, beobachtet wurden. Aus den übrigen Monaten 
liegen uns keine Angaben vor. 
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Tabelle 2. - Wiesenweihe.') 

175 

1 _______ o_r_t ______ ~I--D-a-t-u-m--l~z-a-h-l~I-----------z-i-ta-t-----------, 
1 .1 . ~I 

Pfäffikon (Zürich) 
Aarberg 
Rafz . 

Landiswil (Bern) ** 
Grosses Moos 
Belpmoos (Bern) . 
Belpmoos (Bern) . 
Neeracherried * 
Yvoire (Savoie!) 
Wauwilermoos 
J ussy (Geneve) ** 
Grenchener= Witi ** 

Neeracherried * 
Diessbach ** 

Grosses Moos 

Fully (Valais) ** 

Lyss** . 
Ins (Kt. Bern) ** 
Wauwilermoos 

9. 4. 1925 1 m. JUV. Col!. Museum Wmterthur 
18. 4.1917 1 H. Mühlemann, O.B. 14144 (1917) 
19. 4.1932 1 w. J. HänseIer, A. Manz, T. 42 568 

(1932) 
21. 4.1908 w. juv.? F. Mathys, O. B. 6 171 (1908) 
25. 4.1925 
27.4.1917 
30. 4.1921 

1. 5.1928 
17. 7.1929 

, 30. 7.1923 
4. 8.1909 
8. 8.1906 

15. 8.1928 
- 9.1885 

. 3./4.9.1932 

16. 9.1915 

23. 9.1907 
3. ]0.1912 

29.10.1922 1 

2 
1 w. 

Im.ad. 
1 

1 w. 

2 

A. Hess, O. B. 22 130 (1925) 
W. Küenzi, O. B. 19 183 (1922) 
W. Küenzi, O. B. 19 183 (1922) 
J ulie Schinz, in litt. 
R. Poncy, Bull. 4 115 (1930) 
R. Amberg, O. B. 22 73 (1925) 
A. Ghidini, Bull. 1 411 (1913) 
H. Fischl!:r-Sigwart, O. B. 6 152 

(1908), Beleg in Col!. C. Daut 
J ulie Schinz, in litt. 
H. Fischer ~ Sigwart. O. B. 6 152 

(1908); Beleg in Col!. Landw. 
Schule Rütti (Bern) 

A. Bosshardt, A. Rothe u. B.; 
T. 42 1111 (1932) 

H. Gams; Beleg in Col!. Zoo!. 
Mus. Univ. Zürich 

S. Käser, O. B. 6 152 (1908) 
M. Käser, O. B. 10 26 (1912) 
R. Amberg, O. B. 20 78 (1923) 

') Ein * hinter der Ortsbezeichnung bedeutet, ,dass eine Verwechslung 
mit der RomweiJhe als möglich enachtet wird. Zwei ** bedeuten Erle:gung. 

Die Wiiesenweihe zeigt sich auf dem Durchzuge ;in ähnlicher Um­
g,ebung wie d~e Korn,weihe (s. d.), zi,eht aber Wiesen~elände, die nicht 
zu wasserarm sind, dem eigentlichen T rocken~elände im allgemeinen 
vor, ohne :indessen so hydrophil zu se:in, wie die Rohrweiihe (s. d.). 
Die wenigen uns zU[" V,erfügung stehenden Einzelbeobachtungen fin­
den sich in der vorstehenden Tabelle 2 zusammengestellt. 

3. Circus macrourus - Steppenweihe. 

Allgemeine Verbreitung nach Ha r t er t, Vögel pal. Fauna, p. 1143: 
Re.gelmässiger Brutvogel von Rumänien (Dobrudscha), :durch Süd- und Mit­
tell'uss1and, in umegelmässiger J\nzahl bis in :die Ostseeprovinzen, durch das 
Steppe11ig~biet bis zum Tanbalgatai, Tian-Schan, Raratau, Ferghana. Verein­
zeltes Nisten ~n BraunscbJweig (Bl:asius) und Westfalen (J\ltum) .beobachtet, 
in Sohlesien vermutet, in Italien 'wahrscheinlioh, aber nicht sicher erwiesen, 
ebenso in J\egypten. - J\uf dem Zuge in Deutschland und Mitteleumpa 
überhaupt, mitunter häufig und in ganzen Flügen (s. Kollibay, Vö:g. Schle­
siens, p. 166, 167), meist aber selten, in Menge durch SiÜ:dosteuropa. Im Win-
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tel' durch ganz J\frika his Südafrik.a und Indien bis Ceylon und Birmah. 
Dombl'owski heobachtete vereinzeltes Ueberwintern noch in der Dobrudscha. 
- Circus mac,rourus ist zu wiederholten Malen in Finnland vorgekommen, 
hat in Schweden (Södermanland) anscheinend so.gareinmaJ gebrütet (Lönn­
berg, Fauna OIch Flora, p. 25). In Ostpreussen regelmässi,g im Hoclbst durch­
ziehend; ein Stück llIUf Fair Isle bei Schottland gefunden. Der Z tlig ,geht ge­
legentlich auch durch China (Kolthoff 1932); Hartert, Erg.-Bd. p. 415. 

Vorkommen in der Schweiz: Die Steppenweihe ist in der Schweiz 
als ein nur ausnahmsweise lerscheinender, seltener Wandergast (Irr­
gast) zu bezeichnen. Die uns Vio~liegenden Daten sind ifecht spärlich, 
S0' dass wir auf die nachstehende Zusammenstellung verweisen können. 
Irgendwelche beme1rkenswerte Mitteilungen über ähre Lebensweise in 
der Schweiz Hegen nicht VOlt'. Ein <j? juv. dies 2. Jahres v0'm 23. April 
1915 v0'n fischbach (Luzern) beEinde,t sich in GoU. Dir. Jul. Troller 
(Luzem); priv. Mitt. - H. frrscher-Sigwart stiellte am 6. Oktober 1904 
eine Steppenweihe im Wauwilerm0'os (LuZlern) f·est; Omi,th. Bwb. 13, 
139 (1916). - Am ,14. Apali11913 wurde bei Vleigy (Geneve) ein cf' ad. 
erlegt; A. Vaucher, BulL S0'C. zo0'1. GeneVie 1, 411 (1913). Ein cf' ad., 
im Jahre 1820 ITn der Umgebung von Genf elflegt, befindet sich in Coll. 
Mus. Geneve; M. G. Lunel, in L.-A. Necker, Memoire Oisi. envürons 
Geneve, p. 184 (1864). - E'in cf' im Hochzej,tskleid vom 14. April 1861 
stammt von Carouge (Geneve); M. G. LuneI, 1. c. p. 185. - H. NoH 
be0'bachtete am 8. Okt. 1917 eine «Steppenweihe» im Linthgebiet zwi­
schen Walen- und Zürichsee; Ornith. Beob. 15, 87 (1918), weist aber 
in seinem «Sumpfvogelleben» (1924), p. 270, auf die Möglichkeit einelf 
V'erwechslung mit der Wliesenweihe hin. - P. feer erwähnt im Omith. 
Be0'b. 18, 46 (1920) di'e Beobachtung einer «Steppenweihe» im Greifen­
seegebiet. - J ulj'e Schinz stellte am 22. Okt. 1930, 8. April 1932 und 
13. Nov. 1932 je ein cf' der Steppenweihe im Neeracherri,ed (Kt. Zürich) 
fest (f,eldbeobachtungen); priv. Mitt. in litt. - Laut H. fischeiT-Sigwart 
(zit. nach COl1t1i, Mit:tellandvögel, 1933, p. 282) wurde am 25. Mai 1896 
ein verLetztes Ex,emplar unserer Art in Adetswil bei Bäretswil (Kt. Zü­
rich) aufgefunden. - R. Amberg glaubt am 8. April 1924 dn cf' der 
S1Jeppenweihe im Wauwilermools beobachtet zu haben; Omi,th. Beob. 
22, 74 {1925). - Belegexemplare dürften säch übrigens noch da und 
dort in Sammlungen vorfinden. Ihre Bekanntmachung wäre von gros­
sem Interesse. - Milieu demjenigen der K0'rnweihe ähnlich. 

4. Circus ae. aeruginosus - Rohrweihe. 

Allgemeine Verbreitung nach H art e r t, VÖigel pal. Fauna, p. 1137 
und EI1g.~Bd. p. 414-415: Brutvogel in Europa von Sii:dschwooen und Däne­
mal1k und dem nördlichen RusSiland his zum Mitte1meer (Korsrka iUnd Sar­
dinien) (in Spanien ansoheinend durch C. ae. harterti vertreten) und in West­
asien, nach Osten wie es scheint his Tu~estan (Tianschan, Kaschgarien), 
J\Uai und Jenissei. - Z ul~oigel, ,der im tropischen llirika von Kordofan 
und J\bessinien bis T ransvaal, Maschonaland und SlÜdanlgola ,überwintert, 
aber anscheinend in West afrika nördHch von J\ngola noch nicht nachgewie­
sen wUl'de. Es scheint, als ob die in J\frika nördlich der Sahara überwin­
ternden Rohrweihen (? alle) ZIU C. ae. harterti gehöl'en. Viele überwintern 
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auch in Indien his Ceylon und Birmah. In Norfo~k (England) heute re,gel­
mässig Ibrütend, in IIrland fflÜher häufig, jetzt sehr seltener BrutvogeI, in 
SohottLand seltener I,rrgast. 

Vorkommen in der Schweiz: Die älteren Angaben betreffend das 
BrutvorklOmmen der Rohrweihe !in der Schweiz lassen sich leider nicht' 
mehr nachprüfen. V. F aho (Faune des Vertt~bres de la SuiiSse, Oi­
seaux 11, p. 162 [1899]) sclweiht: «11 a niche quelques foas dans les ma­
rais du Rheintal saint-gallüis et de Fussach (VOifarlberg, Anm. d. VerO, 
pres du Lac ,de Constance, a.insi que dans oeux de Belp et du bas Hasli, 
dans Ie cantün de Berne; plus süuvent dans la region des lacs de 
Bienne, Morat et Neuchatel, dans les marais d' Anet (Beme) et dans 
oeux d'Orbe (Vaud), par ,exemple, plus rarement au sud-üuest, dans 
les environs de Geneve ,et dans le bas Valais.» Irgendwelche Belege 
(Nester, Gelege, Jungvögel) werden indessen bemerkenswerterweise 
nicht erwähnt, so dass sich der Verdacht rlegt, die vorstehenden An­
gaben betneffend die Fortpflanzung der Rohrweihe in v1er8chiedenen 
Teilen der Schweiz seien lediglich aus Spätfrühlings- oder Sommer­
beobachtungen alter V öge1 abgeLeitet worden~ ein Verfahren, das früher 
allgemeiner ublich gewesen zu slein scheint! Jedenfalls fehlt s,eit dem 
Jahre 1900 ein .einwandfpeie,f Ba-utnachweis der Rohrweihe in unserem 
Lande, denn die Notiz im Bull. 8üC. zoo1. Genevre 1, 285 (1910), gemä:ss 
welcher anno 1910 eine Rührweihe ein Nest auf reiner Eiche, 6 m über 
dem Boden «a prox;imite de la Gouil1e de Myes» errichtet haben soll, 
beruht, wie uns scholn Mr. O. Meylan in litt. mi,tteilte, zweifellüs auf 
einem Irrtum! A11el'dings nennt R. Po n c y (übrigens als einziger 
unserer neueren Autüren !) im Bull. soc. züü1 Geneve 3 (fasc.l), p. 9 
(1921) die Rohrweihe aLs seltenen Nistvogel in den Marais de Siünnet­
Rodbau (Genev<e). - Werfen wir einen Blick auf di.e phänologische 
Tabelle 3, die immerhin die Mehrzahl aner bisher publizierrten Rohr­
weihen-Bleobachtungen schwei~erischer Pwvenienz seit dem J ahpe 1900 
umfasst, so lassen die, wenn auch spärlichen Sümmerdaten, zwar die 
M ö gl ich k ei t des gdegentlichen NistenSi von C. aeruginosus in 
unsepem Lande zu, düch fehlen heuk, wie g,esagt, noch die für die 
Gewissheit unbedingt erfürderlichen Belege. 

ALs Dur c h z ü gl er gelangt die Rohrweihe im schweizerischen 
M~ttellal1Jd dagegen alljährlich mit annähernder Regelmässigke.it zur 
Beobachtung. Der Frrühjahrszug wick!elt sach zwiiSichen Mitte März 
bis Mitte Mai ab; sodann liegen vereinzelte Daten aus den Monaten 
Juni, Juli und August vorr (vermutlich Sümme<rvagabunden, vielleicht 
aber doth ,einmal auch Brutvögel !). Im Herbst zi,ehen die Rohrweihen 
von Ende August bis Anfang Nüvember durch, wobei sich einzelne 
Individuen anscheinend wochenlang in ihnen zusagenden Nährgebieten 
aufhalten. Di,es Islind vor allem Seen mit ausgedehnt'em Uferschilfsaum 
und grossen Röhrichten, mit Wasser- und Uferpflanzen reichlich be­
setzte 1ieiche oder nicht zu kIeine Weiher, dann auch Sümpfe (Cariceta) 
und WäslSermatten, wohingegen die Rohrweihe Baumformamonen mei­
det. Am Hebsten jagt sie über dem Phragmit'etum und Caricetum 
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(Schilf- und Binsenbestände), ilSt also ausgesprochen hydrophil. An 
fliessenden Gewässern scheint slie indessen nicht oder doch nur aus­
nahmsweise (etwa auf dem Durchzuge) zu jagen. Die Rohrweihe ist 

der Schrecken alks Sumpf~, Strand- und Wassergeflügds; von Schwal-
ben, Kiebitzen, Lachmöwen wird Isie bisweilen heftig verfolgt. 

Tabelle 3. - Rohrweihe. 

Ort I Datum I Zahl I Zitat I 
Moosseen . 12. 3.1933 1 m.ad. E. Paul, T. 43 348 (1933) 
Erlam (Bie!ersee) 17. 3.1930 m. ade A. Bosshardt, O. B. 27 131 (1930) 
Fane! 19. 3.1922 1 H. Mühleman, O. B. 19 106 (1922) 
Heidenweg (Bielt:rsee) 22. 3.1932 1 m.ad. A. Bosshardt, T. 42 440 (1932) 
Neeracberried 25. 3.1934 2m.ad. J ulie Scbinz, in litt. 
Neeracberried 28. 3.1934 1 J ulie Scbinz, in litt. 
Fane! 29. 3.1931 - A. ROlhe, T. 41 938 (1931) 
Fane! 29. 3.1929 1 A. Rothe, O. B. 26 187 (1929) 
Fane! 1. 4.1928 2 Berner Exkursion, O.B. 25 119 

(1928) 
Fane! 1. 4.1930 2 G. Hafner, O. B. 27 133 (1930) 
Fane! 1. 4.1931 1 eh. Guggisberg, in litt. 
Piano di Magadino 2. 4.1922 - A. Masarey, O.B. 19 163 (1922) 
Heidenweg (Bie!ersee) 2. 4.1929 - A. Bosshardt, O. B. 26 171 (1929) 
Fane! 3. 4.1932 1 m. A. ROlhe, T. 42 472 (1932) 
Fane! 6. 4.1927 1 A. Ricbard, N. O. 9 28 (1927) 
Fand, inserweiher . 7. 4.1929 mehrere A. Rothe, O. B. 26 187 (1929) 
Inserweiher 7. 4.1935 Paar eh. Guggisberg, in litt. 
Fane! 11./12. 4. A. Bertrand, M. Reiche!, N. O. 9 

1927 1 28 (1927) 
Fane! 12. 4.1931 1 W. ade A. Rothe, T. 41 938 (1931) 
Fanel 14. 4.1929 - A. Rothe, O. B. 26 187 (1929) 
Fane! 17. 4.1932 1 m. A. ROlhe, T. 42 535 (1932) 
Fane! 19. 4.1928 - R. Hainard, Bull. 4 55 (1929) 
St. Sulpice (Leman) .119. 4.1931 1 A. Rothe, T. 41 938 (1931) 
Neeracberried . 20. 4.1934 1 J ulie Scbinz, in litt. 
Fane! 21. 4.1929 - A. Rothe, O. B. 26 187 (1929) 
Neeracberried 24. 4.1932 1 J ulie Scbinz, in litt. 
Fane! 26. 4.1931 1 eh. Guggisberg, in litt. 
Hömster~ Riet 30. 4.1927 1 A. Stingelin, O. B. 25 68 (1928) 
Seedorf . - 5.1872 1 F. Smwitzer, O. B. 10 104 (1913) 
Elfenauweiher (Bern) . 1. 5.1922 1 E. Steinemann, in litt. 
Neeramerried 3. 5.1933 1 Julie Scbinz, in litt. 
Neeracberried 6. 5.1934 1 JuHe Scbinz, in litt. 
N eeracberried 11. 5.1935 1 m. J ulie Scbinz, in litt. 
Fand 16. 5.1926 1 J ulie Scbinz, in litt. 
Fane! 18. 5.1930 I - A. Aescbbacber, A. Rothe, T. 40 

646 (1930) 
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C Ort I Datum I Zahl Zitat 

Uznamerried 21. 5.1933 1 C. Staeheli, T. 43 656 (1933) 
Fanel 25. 5.1931 1 A. Rothe, T. 41 938 (1931) 
Fanel 22. 5.1921 1 O. Kiener, T. 31 244 (1921) 
Elfenauweiher . 9. 6 1923 1 E. Steinemann, in litt. 
Neeramerried 9. 6.1934 1 m. JuHe Sminz, in litt. 
Fanel 10. 6.1934 2 Ch. Guggisberg, in litt. 
Fanel 19. 6.1932 Ch. Guggisberg, in litt. 
Hudelmoos 25. 6.1933 2 F. Meili, T. 43 1030 (1933) 
Fanel 4. 7.1928 2 JuHe Sminz, in litt. 
Fanel 16. 7.1924 Im.juv. A. Rimard, N. O. 7 51 (1924) 
Wauwilermoos 3. 8.1923 1 W. Küenzi, O. B. 2113 (1923) 
Fanel 4. 8.1928 2 Julie Sminz, O. B. 26 68 (1929) 
Fanel 18. 8.1925 1 m. M. Reime!, N. O. 8 12 (1926) 
Fanel 28.8. -

1. 9.1934 2 P. Geroudet, in litt. 
Fanel 30. 8.1924 1m.juv. A. Rimard, N. O. 7 51 (1924) 
Fanel 30. 8.1925 A. Hess, O. B. 22 200 (1925) 
Neeramerried 31. 8.1927 Im.juv. G. Lister, JuHe Sminz, in litt. 
Fanel 1. 9.1935 1 Ch. Guggisberg, in litt. 
Bielersee 2. 9.1925 W. Rosselet, O. B. 22 200 (1925) 
Fanel 4. 9.1920 1 A. Rimard, N. O. 7 51 (1924) 
Kleinhömstetten-Au 7. 9.1910 1 J. Luginbühl, O. B. 8 28 (1910) 
Neuenburgersee 7. 9.1923 mehrere A, Hess, O. B. 21 194 (1924) 
Fanel '120. 9.1931 1 w. E. Paul u. B., T. 41 1092 (1931) 
Fanel . 18., 20. 9. ICh. Guggisberg, in litt. 

1932 1 
Fanel 24. 9.1927 A. Rothe, O. B. 25 11 (1927) 
Fanel 24./25. 9. G. Hafm~r, O. B. 24 14 (1926) 

1926 
Fanel 25. 9.1927 Meyer-Tzaut, O. B. 25 11 (1927), 

Julie Sminz, in litt. 
Moosseedorfsee - 9.1884 1 Ambremt. O. B. 10 104 (1913) 
Etwilerriet / Stamm~ 

A. Isler, O. B. 19 107 (1922) heimertal . -10.1921 1 
Fanel 2.10.1920 1 A. Rimard, N. O. 7 51 (1924) 
Geneve. 3.10.1920 1 w. R. Poncy, O. B. 18 95 (1921) 
Bellerive (Geneve) . 10.10.1911 1 Graf, Bull. 1 411 (1913) 
Fanel 10.10.1926 A. Hess, O. B. 24 14 (1926) 
Fanel 13.10.1929 A. Rothe, O. B. 27 29 /1929) 
Fanel 14.10.1928 W. Zeller, in litt. 
Fanel 14.10.1934 1 Ch. Guggisberg, in litt. 
Fanel 17.10.1932 W. Zeller, in litt. 
Fanel 18.10.1929 1m. ad. Julie Sminz, W. Zeller, in litt. 
Fanel 18.10.1931 1 w. E. Paul u. B., T. 41 1164 (1931) 
Fane! 18.10.1935 Im.juv. Ch. Guggisberg, in litt., U. Corti 
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Ort Datum, I Zahl Zitat 

Fane! .. 21.10.1928 W. Keiser, O. B. 26 68 (1929) 
RadoIfszeli 22.10.1923 m. juv. C. StemmIer, O. B. 21 45 (1923) 
Fane! 25.10.1925 P. Smnorf, O. B. 23 35 (1925) 
Fane! 30.10.1932 2 A. Rothe, T. 42 1280 (1932) 
Geneve. 1.11.1926 1 juv. R. Poncy, O. B. 24 156 (1927) 
Fane! 611.1932 Im.juv. A. Bosshardt, A. Rothe, T. 42 

1310 (1932) 
Etwilerriet / Stamm. Anf. 2 

heimertal . . .. 11. 1921 A. lsler, O. B. 19 107 (1922) 
Valle Averto . " 10.12.1902 Anonym, O. B· 2 56 (1903) 

Bei der Bearbeitung der vorliegenden Studie sind speziell folgende 
Zeitschriften berücksichtig,t worden: 
Der Ornitholo,gische Beohachter (0. B. 1 .bis 34 (1902-1937, Mai). 
Nos Oiseaux (N.O.) 1 .bis 14 (1913--1937, April). 
Bulletin de la Soc. zoo!. de Geno"Ve (BulI.) 1 bis 4 (1907-1931). 
Bulletin ornithologique romand (Bull. rom.) 1 (1932-1935). 
Die Vögel der Heimat (V. d. H.) 1 bis 4 (1931-1934). 
Die Tierwelt (T.) 11 bis 43 (1901-1933). 
I Nostri UcceIIi (N. U.) 1 .bis 4 (1933-1936). 

Ausserdem ,bin ich Fräulein Julie Schinz (Zürich), sowie den Herren 
P. G~roudet (Geno"Ve), eh. Guggisbeng (Bern) und W. Zeller (Zürich) für 
die freundliohe Ueberlassung "Von Tagebuchnotizen zu bestem Dank "Ver­
pflichtet. 

F efdbeobachtungen. 
Kampflustige Goldhähnchen. 

In meinem Garten (HeI1zogeilibuchsee) ist der Standort eines Pärchens 
So m m e r ,g 0 I Jd h ä h nc h e n (Regulus ignicapillus ). Vermutlich hat es in 
einer Kiefer sein Nest. Etwa 400 Meter weiter unten im ZentrlUtm der Ort­
schaft befinden sich ~m Garten des Gemeindehauses hohe Tannen, wo "Vermut­
lich ,ein weiteres ,pärchen haust, denn "Von dort her kommt aJb uilid zu Besuch 
in das Re"Vier «meiner» GotLdhähnchen, s,o z. B. 'am 7. ullid 16. Mai 1937. Die­
ser Besuch jedoch wird "Von «meinen» Vögelchen nichts weniger als freund­
schaftlich empfalligen. Es entbrennt ein Kampf, der gewöhnlich auf dem haLb­
dürren Aste eines Nussbaumes ein äusserst interessantes Vorspiel bietet. Mi­
nutenlang hii1pfen und flattern beide Vögel auf sonderbare Weise im Geäst 
im 'Kreise herum gegeneinander, wobei sie die feurigen SciJ.eiteIfedern zu ei­
nem Häubchen aufstellen. Doch keines wa,gt 'es recht, auf seinen Gegner 
direkt 10s,zugehen, als ob es sich, der Kraft des andern bewusst, etwas ängsti­
gen ,wüI1de. Der Gegner weiss auch jeweHs dem Angreifer mit Behendigkeit 
auszuweichen. So geht es länlgere Zeit hin und her. Die V~gelohen "Verhalten 
sich dabei meist ganz stumm. Ich g1aUJbte "Vorerst, es handle sich um eine 
Spielerei. Doch plötzlich fuhren sie aufeinander los, in einem Knäuel zu Bo­
den fallend, wo sie sich dann, nach meinem Versuche, die Vögel zu erhas,ch,en, 
tr,ennten und davonflolgen, jedes in sein Re"Vier. EinmOJI (22. Mai 1937) spielte 
sich dieser Kampf sogar auf dem First des Hauses ab. Die Tierchen kollerten 
ineinander "Vel1bis'sen das ,ganze Dach hinunter in die Rinne, 'Wo sie sich erst, 
vielleicht durch hoch ,voI1handenes W'asser aufgeschreckt, trennten. «Mein» 
V Otgel ,kam zurüok und der Gegner flog nach den Tannen des Gemeinde-
gartens. R. Ingoltd, Herzolgenbuchsee. 


